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BekanntmachunUnter Bezugnahme auf meine Wagen

vom 30. Oktober ds. Js. J. Nr. 74141,
betreffend Viehzählung erſuche ich ſämtliche
Herren Gemeinde und Gutsvorſteher, ſo weit
ſie noch mit Einreichung der Kontroll und
Ortsliſten, Muſter O und E im Rückſtande
ſein ſollten, dieſe ſofort hierher gelangen zu
laſſen.

Merſeburg, den 12. Dezember 1907.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Nachdem der Tiſchlermeiſter Kade sen. in

Frankleben ſein Amt als Abſchätzungs- und
Verſicherungs Kommiſſar der Land Feuer-
Sozietät des Herzogtums Sachſen freiwillig
niedergelegt hat, iſt als ſein Nachfolger in
dem aus den Ortſchaften Frankleben, Run-
ſtädt, Reipiſch, Naundorf, Benndorf und Kör
bisdorf beſtehenden Bezirke der Gutsbeſitzer
und Standesbeamte Louis Hoffmann in
Frankleben ernannt und verpflichtet worden.
Jn dem genannten Bezirke fungiert nach wie
vor außerdem als Abſchätzungs- und Ver-
ſicherungsvorſteher der Gutsbeſitzer und Ge
meindevorſteher Kunth in Körbisdorf.

Merſeburg, den 7. Dezember 1907.
Der Kreis-Feuer-Sozietäts-Direktor.

Graf d'Haußonville.

Tagesordnungfür die Sitzung der Stadtverordneten am
Montag, den 16. Dezember 1907,

abends 6 Uhr.
1. Feſtſtellung der kleinen Haushaltspläne

für 1908.
2. Beſchaffnng des Kapitals zum Semi-

narbau.

2429) Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 11. Dezember 1907.
Der Stadtvekarynerene Vorſteher

aege.

Reichstag.
Berlin, 13. Dezbr.

Der Reichstag bringt heute die erſte
Leſung des Geſetzentwurfs betreffend die Ab-
änderung des Börſengeſetzes zum Ab-
ſchluß. Für die Sozialdemokratie erklärt Abg.
Singer, ſeine Partei habe allerdings kein
unmittelbares Jntereſſe an den ſtrittigen
Börſenfragen, ſie müſſe aber die Aufrechter
haltung des Verbots der Termingeſchäfte in
land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen vom Stand-
punkte der allgemeinen volkswirtſchaftlichen
Intereſſen nachdrücklich bekämpfen. Wenn auf
agrariſcher Seite das Schlagwort von den
„moraliſchen Schäden“ der Börſengeſchäfte be-
liebt ſei, ſo ſei das nur dekorativ gemeint,
um die wahren Beweggründe für das Feſt
halten an dem geltenden Börſengeſetz zu ver
bergen. Die ſozialdemokratiſche Fraktion will
ihre Entſcheidung über den Entwurf von den
Ergebniſſen der Arbeiten in der Kommiſſion
abhängig machen. Hatte dieſer Redner mit
Spott und Hohn gegen die liberalen Frak-
tionen, die ſich mit den gewährten „Abſchlags-
zahlungen“ zufrieden gäben, um nur die Vor
teile der Blockpolitik weiter zu genießen, durch
aus nicht geſpart, ſo betonte der folgende
Redner, Abg. Dr. Böhme (Wirtſch. Vgg.)

Die heutige Aummer umfaßt Scileh.

bleiben ſollten, kaum möglich erſcheint.
Nicht ganz ſo ſcharf, aber immer noch nach

drücklich genug, äußerte Abg. Dr. Hahn (konſ.)
der aber, wie es ſcheint, nicht alle Konſer

vativen hinter ſich hat, Bedenken gegen die
Vorlage. Redner zieht allerlei Fragen, die
mit der Börſe und der Börſengeſetzgebung
nur in ſehr loſem Zuſammenhang ſtehen, in
den Kreis ſeiner Erörterungen und entfernt
ſich ſo immer mehr von dem vorliegenden
Thema, Jmmerhin fanden ſeine Ausführungen,
ſoweit ſie den wachſenden Einfluß der haute
in ance in den Aufſichtsräten der großen
Erwerbsgeſellſchaften und die zunehmende
Abhängigkeit unſeres ganzen Wirtſchafts
lebens von verhältnismäßig wenigen Perſonen
betrafen, allſeitige Beachtung und nicht ſelten
Zuſtimmung. Redner verbreitet ſich des
weiteren über die Verführung zum Börſen-
ſpiel, vor der ſeiner Meinung nach nur
richterliche Strafen ſchützen können, er
wendet ſich auch gegen den Standpunkt, den
das führende Organ der konſervativen Partei
zu dem Entwurf eingenommen hat, und be-
fürwortet ſchließlich das alte Allheilmittel
des Bundes der Landwirte zur Vermeidung
von Börſenverluſten: Die Trennung der
Depoſitenbanken von den Unternehmer-
banken.

Während nunmehr der Abg.
Syndikus der Handelskammer und des
Börſenvorſtandes von Berlig, das Wort
nimmt und die geſtrigen Ausführungen des
Abg. Kaempf ergänzt und beſtätigt, hat Abg.
Dr. Hahn am Bundesratstiſch eine lange
und anſcheinend ſehr lebhafte Unterredung
mit dem preußiſchen Handelsminiſter Del-
L ück, zu der auch der eine oder andere

nmiſſar hinzugezogen wird. Die Unter-
yarung dauert noch an, als Abg. Zimmer
mann (Dtſch. Ref. P.) namens ſeiner
Partei den Entwurf gleichfalls ſo kritiſiert,
daß Zentrum und Sozialdemokratie wohl
Urſache haben, ſich dieſer neuen Unſtimmig-
keit zu freuen. Nunmehr iſt die Diskuſſion
geſchloſſen, und die Vorlage wird einer
Kommiſſion von 28 Mitgliedern überwieſen.

Das Haus erledigt auch noch den nächſten
Gegenſtand der Tagesordnung. Nach kurzer
Debatte wird der Geſetzentwurf betreffend die
Erleichterung des Wechſelproteſtes an
eine Kommiſſion von 24 Mitgliedern über-
wieſen.

Dem Abg. Dr. Ablaß (frſ. Vp.), der ver
ſchiedene Bedenken gegen die Faſſung der
Vorlage äußer!, erwidert Staatsſekretär des
Reichspoſtamts Kraeike, daß eine ſcharfe
Umgrenzung der Beſtimmungen untunlich
ſei, weil gegenwärtig noch nicht zu überſehen
iſt, inwieweit die Geſchäfte des Wechſelpro-
teſtes von den Poſtbeamten übernommen
werden können. Es liegt alſo kein böſer
Wille, ſondern lediglich die Abſicht vor, die
endgültigen Maßnahmen von der Erfahrung
und von den Rückſichten auf die Bedürfniſſe
des Verkehrs abhängig zu machen. Auch geht
die Poſtverwaltung nicht darauf aus, mit der
Uebernahme der Erhebung des Wechſel-
proteſtes, zu der ſich die Verwaltung frei-
willig erboten hat, großen Gewinn zu er-
zielen. Die Sätze ſollen nicht höher bemeſſen
werden als in Belgien, alſo 1 Mk. für je
500 Mk. (Beifall.)

Nunmehr wird Vertagung beſchloſſen und
die nächſte Sitzung auf Mittwoch, 8. Januar
1908. nachm. 2 Uhr, angeſetzt.

Dove,

ſeit Jahren beweiſt dies ſie iſt nicht min-
der die Entrollung eines taktiſchen Programms.
Wir ſind überzeugt, daß dieſes Programm
weder den Zwecken des Flottenvereins, noch
den wahren Jntereſſen unſeres deutſchen Vater
landes entſpricht. Es wird ſodann auf den
Rücktritt des Prinzen Ruprecht verwieſen und
fortgefahren: Unſer bisheriges Verhalten und
die Ueberzeugung, daß der Deutſche Flotten-
verein in unheilvolle Bahnen geſteuert wird,
gebieten uns, die gleichen Schritte zu tun.
Wir erklären hiermit, unter ſchärfſter Miß-
billigung des Vorgehens des Präſidiums ein
ſtimmig, daß wir zunächſt unſer Amt im
Flottenvrerein niederlegen und die Geſchäfte
lediglich bis zum Zuſammentritt einer ſofort
einzuberufenden Delegiertenverſammlung des
bayriſchen Landesverbandes weiterführen
werden.“ Dem Beſchluß ſtimmten auch die
dem Ausſchuß angehörenden liberalen Partei
männer zu. Die außerordentliche Delegierten-
verſammlung wird am 29. Dezember ſtattfinden.
Vorausſichtlich wird dort die vollſtändige
Auflöſung der bayeriſchen Organiſation
beſchloſſen werden.“

Von anderer Seite beurteilt man auch für
Bayern die Lage anders, man glaubt, daß
doch ein ſtarker Teil des bayriſchen Landes
verbandes der Geſamtorganiſation treu bleiben
wird.

Jnzwiſchen hat ſich auch Generalmajor
Keim geäußert und zwar der „Jnformation“
gegenüber. Er hebt darin hervor, daß er
hierbei lediglich als Generalmajor Keim
nicht im Namen des Flottenvereins rede.
Er erklärt, daß er den Rücktritt des
Prinzen Ruprecht auf das Lebhafteſte
bedaure, um ſo mehr, als er (Keim) ſich
ſtets bemüht habe, mit dem bayriſchen Ver-
band zu arbeiten, „dabei aber ſeinerſeits auf
das Kriegsbeil“ geſtoßen ſei.
daraufhin, daß man den Bayern vollſtändig
freie Hand für die Agitation des Flotten-
vereins in ihrem Lande gelaſſen habe, es ſei
darum unbegreiflich, wie man in Bayern
ſolche Angriffe gegen die Agitation des Flotten-
vereins im übrigen Deutſchland richten konnte.
Der wahre Grund für den Rücktritt des
Prinzen ſcheine ihm in Beeinfluſſung des
Prinzen durch Herren vom bayriſchen Zentrum
zu liegen. „Der Prinz wurde auf dieſe Weiſe
einſeitig und ſubjektiv unterrichtet, denn es
iſt mir nicht bekannt, daß er Gelegenheit ge-
nommen hätte, ſich auf der andern Seite
über die Differenzen objektiv unterrichten zu
laſſen.“ Dann fährt Keim fort: „Was meine
Wahltätigkeit anbelangt, und was die dahin-
zielenden Angriffe betrifft, ſo muß ich er
klären, daß ſie mir deshalb unverſtändlich er
ſcheinen, weil ſeit der 12 ſtündigen Tagung
in Köln nichts geſchehen iſt. Dort kam be-
kanntlich die ganze Agitation des Flotten-
vereins zur Diskuſſion und bekanntlich wurde
dort Friede geſchloſſen. Fürſt Salm und ich,
wir haben den bayriſchen Herren die Hände
gereicht und den Streit begraben. Jch be-
tone, daß ich nie Agitation auf eigene Fauſt

getrieben habe, ſondern ſtets in den Grenzen
der von Präſidium und von der Hauptver-
ſammlung vorgeſchriebenen Geſetzen geblieben
bin. Als wichtigſtes Faktum muß folgendes

Dann weiſt er

5

147. Jahrgang.

erwähnt werden: Der ganze Streit um den
politiſchen oder unpolitiſchen Charakter des
Flottenvereins iſt ein Streit um Kaiſers
Bart, da ſowieſo das neue Vereinsgeſetz jetzt
in Beratung iſt und ganz allein den Aus-
ſchlag geben wird. Jch bemerke außerdem
ausdrücklich, daß in den Statuten des Flotten-
vereins ein Paſſus enthalten iſt, welcher be-
ſagt, daß es Ziel nnd Zweck des Deutſchen
Flottenvereins ſei, Deutſchland eine große,
ſtarke Flotte aufzuzwingen.“

München, 13. Dez. Aus angeblich zu
verläſſtger Quelle wird berichtet, in den nächſten
Tagen werde ein zweiter ſüddeutſcher Staat
ſich in Sachen der Wahl des Generals
Keim, gemeint iſt Württemberg, auf die
Seite des Prinzen Ruprecht ſtellen.
Berliner Hofkreiſe ließen angeblich nach
München berichten, man möge jede weitere
offizielle Kundgebung in Sachen des Flotten-
vereins vertagen, bis dem Kaiſer die An-
gelegenheit vorgelegt worden ſei. Die außer-
ordentliche Delegiertenver ſammlung des
bayriſchen Landesverbandes, die nach München
einberufen war, wurde deshalb auf den
29. Dezember vertagt. Die Tagesordnung
lautet: Stellungnahme gegen die Berliner
Vorgänge im Flottenverein.

Berlin, 14. Dez. Der Präſident des
Flottenvereins, Fürſt Salm, veröffentlicht
Folgendes: Anfragen und Preßtreibereien
anläßlich der Niederlegung des Protektorates
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Rup-
recht von Bayern über den Bayriſchen Landes-
verband des Deutſchen Flotten- Vereins ver-
anlaſſen mich zu folgender Erklärung „Es
liegt für das Präſidium kein Grund zu irgend
einer Aeußerung in dieſer Angelegenheit vor,
da es in derſelben ſtreng ſatzungsgemäß ge-
handelt und nur pflichtgemäß ſeine Unab-
hängigkeit gewahrt hat.“

Das deutſche Flottengeſetz.
London, 13. Dez. Stead erklärt in

ſeiner „Review of Reviews“, England werde
die Anfechtung ſeiner See-Suprematie, die in
dem deutſchen Flottengeſetz liege, ohne Ver-
ſtimmung akzeptieren, es ſehe aber in der
Erhaltung einer unbeſtrittenen See Supre-
matie eine Lebensfrage und werde Deutſch-
land nie eine Veränderung des status quo er-
lauben; ſeine richtige Formel ſei Für jedes
Schiff, das Deutſchland beginne, zwei zu
beginnen.

Maſſeneinwanderung von Arbeitern
in Dentſchland.

Etwa 180000 Einwanderer werden, wie
ſchon kurz angekündigt bis Ende Januar aus
Amerika in Deutſchland eintreffen. Die wirt-
ſchaftliche Kriſis in Amerika hat alſo doch
größere Kreiſe gezogen als anfänglich ver-
mutet wurde. Die Zahl der Zwiſchendecks-
paſſagiere zur Ueberfahrt nach Europa ſteigt
täglich. Jn der abgelaufenen Woche wurden
in Neuyork 63 250 Auswanderer gezählt. Es
ſind Deutſche, Jtaliener, Polen, Galizier, Un
garn und Schweden. Sämtliche Dampfer
der H mburg-Amerika-Linie und des Nord-
deutſchen Lloyd ſind auf Wochen hinaus für
das Zwiſchendeck beſetzt. Die Amerikamüden,
die infolge der Kriſis drüben nicht mehr ihr
Auskommen finden, ſind meiſt induſtrielle
Arbeiter aus Eiſen- und Stahlwerken, aus
Maſchinenfabriken und aus der Holzinduſtrie.
Am wenigſten ſind bisher die landwirtſchaft-
lichen Arbeiter von der ſchlechten Geſchäfts
lage jenſeits des „großen Teiches“ betroffen
worden trotzdem werden mehrere Tauſend
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Sonntag, den 15. Dezember.

von ihnen noch im Monat Dezember in
Unter den

Heimkehrenden, die man jetzt auf 12 000 bis
18 000 wöchentlich für Deutſchland rechnen
kann, befinden ſich beſonders viele Polen. Die
Bahnhöfe in Norddeutſchland von den Hafen-
ſtädten bis nach Berlin werden jetzt täglich
große Transporte dieſer Einwanderer zu ſehen

Jn Hannover ſind die Warteſäle
dritter und vierter Klaſſe jetzt ſchon allnächt

Den deutſchen Jnduſtrie- und
Fabrikſtädten wird ſicher eine große Zahl

Deutſchland wieder eintreffen.

bekommen.

lich überfüllt.

dieſer Arbeitsloſen zufließen.

nigin Wilhelmine einen

Sprache einen Trinkſpruch
aus derſelbe dankte in
Abends gegen He,
Kaiſer ab. Der

Jn der Debatte der

Der neue Präſident der Reichsbank.
Berlin, 12. Dez. Der Bundesrat, welchem

nach S 57 des Bankgeſetzes vom 14. März
1875 das Vorſchlagsrecht über die Stelle des
Präſidenten des Reichsbankdirektoriums zuſteht,
hat heute über die Präſentation des Präſi-
denten der Seehandlung Havenſtein be-

Seine Ernennung dürfte in derſchloſſen.
erſten Hälfte des Januar erfolgen.

nur an die Privatwerften
würde im
eine Monopoliſierung
Anfrage der

halten.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

e Warn, 13. Dezember. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. Kaiſer Wilhelm

Serie O
Bluſen und Klriderſtoffe

90--95 cm breit, Wert 1--1.35 Mk.
jetzt 75 Pfg.

KAleider-, 3

ſonderes Beiſpiel, daß es
wert für eine Behörde ſei,

Leipzig, 13. Dez.
iſt in

Amſterdam eingetroffen und ſtattete der Kö-

der Tafel brachte die Königin in franzöſiſcher

Empfang in
trug äußerſt herzlichen Charakter.

des Reichstages über die Novelle zum
Flottengeſetz erklärte Staatsſekretär v.
Tirpitz, daß der Durchſchnittspreis pro Tonne
des Schiffes in Deutſchland nicht höher ſei,
als in England. Es ſei das Beſtreben der
Marineverwaltung, die Neubauten möglichſt

allgemeinen

Abgeordneten
Semler über die Unterſeebootsfrage erklärte
der Staatsſekretär, die Marine habe ſich bis
her nicht ablehnend, ſondern abwartend ver-

Die Unterſeebotsfrage ſei ein be-

wohlgemeintes Drängen hin von einer wohl
überlegten Methode abbringen zu laſſen.

Die Buchhand-
lungs-Gehilfen, 2000 an der Zahl

Beſuch ab. Bei

auf den Kaiſer
deutſcher Sprache.
Uhr fuhr der

Amſterdam

wenn man

Budgetkommiſſion
natsgehalt.

worden:

zu vergeben, doch
Intereſſe

Auf
und

vermieden.
Speck

nicht empfehlens-
ſich auf noch ſo

Klriderſtoffe in

90--95 eom breit, Wert 1.35--1.65 Mk.
jetzt I.

Während des

G e V eeeeeSerie IL-
rein. Wolle

Dresden, 13. Dez. Ueber das Befinden
der erkrankten Königin-Wit we iſt heute
vormittag folgendes

Die Königin-Witwe hat am geſtri-
gen Tage ſtundenweiſe geſchlafen.
wärme blieb normal.
Schüttelfroſt, Erbrechen und allmähliche Er
höhung der Körperwärme (39,7) ein.
Bewußtſein iſt ungetrübt.
nacht ſank die Temperatur unter heftigem
Schweißausbruch zur Norm, ſtieg aber in
den frühen Morgenſtunden wieder bis auf
38,3 Grad. Gez. Dr. Fiedler, Dr. Hoffmann.

Dresden, 13. Dez.
Witwe liegt im Sterben.
reits die Sterbeſakramente.

ſtreben eine Verbeſſerung ihrer Lage an und
wollen die ſog. paſſive Reſiſtenz zur Durch
führung bringen.
handlungsgehtlfen ſind z. T. unzureichend,

in Berückſichtigung zieht, welche
Koſten die Ausbildung verurſacht hat. Die
meiſten ſind im Beſitze des Berechtigungs-
ſcheins für den einjährigen Militärdienſt, und
viele erhalten nicht mehr, als 100 M. Mo

Die Gehälter der Buch-

m

Bulletin ausgegeben

Die Körper-
Am Abend traten

Das
Bis gegen Mitter-

Meteor.
gegen 48/, Uhr, hatte man Gelegenheit, ein
hellleuchtendes,
weißem Schein in ſüdweſtlicher Richtung zu
beobachten.
mäßiger Schnelle und entſchwand den Blicken
in kurzer Zeit.

Unfall.
Etabliſſement trug ſich geſtern ein Unfall zu,
indem ein ca. 60 jähriger Arbeiter
Unvorſichtigkeit ins Getriebe kam und einige
Quetſchungen erlitt; er wurde in die Halleſche
Klinik gebracht.

Das Weihnachtsgeſchäft wird bisher
im allgemeinen nicht gelobt.
iſt für einzelne Branchen zu ungünſtig, um
auf Abſatz rechnen zu können.

Tokales.
Merſeburg, den 14. Dezember.

Geſtern, Freitag, nachmittags

wunderſchönes Meteor von

Dasſelbe nahm ſeinen Weg in

Jn einem hieſigen induſtriellen

infolge

Die Witterung

Die Königin-
Sie erhielt be

Splitter

Serie II-Kleiderſtoſfe in hellen Careaux Bl
Cewereoats 95-—-110 em breit,

Wert 1.65--2.00 Mk.
jetzt 1.25.

kommen, F bedeutend herabgesetzt W und abgeſondert ausgelegt zum Verkauf: grosse Posten beſſerer

in viele

ostüm- Stoffe

Vermiſchtes.
Berlin, 13. Dez. Vor dem Schaufenſter eines

Rixdorfer Spielwarengeſchäftes, das durch Aushang
bekannt gemacht hatte, daß es im Schaufenſter eine
Kaſperltheater Vorſtellung veranſtalten würde, hatte
ſich eine große Kinderſchar angeſammelt. Jnfolge
des immer ſtärker werdenden Andrangs zerbarſt
ſchließlich die Fenſterſcheibe und zerſplitterte nach
allen Seiten. Zahlreiche Kinder wurden in die

hineingeſtoßen. 24 Kinder wurden mehr
oder weniger ſchwer verletzt.

billigen Weihnachts-Verkaufes

Serfe III-uſen- und Koſtümſtoffe
u Muſtern und guten Qualitäten

Wert 2.-2.50 Mk.
jetzt I. 50.

in Gingham
2 50

à

Billige Präſent-Kleider

2 75

Ganz extra gute Qualitäten in

RKoſtüm, Tuch- und Kammgarnſtoffen etc.
Wert 3--5 Mk. große Breiten, jetzt FIKk. 2.00, 2.50, 3.00.

Billige Präſent-Kleider

7 m à und 5.
in Ia Blaudruck

Seiden- u. Sammet- Reste

Pelz-Colliers,
Muffen und

Garnituren
für Erwachſene

und Kinder.
Wäsche-Fussteuer- Artikel für Damen, herren und Kinder. Tisch- und Tafelzeuge.

Bettbezugstoffe, Jnletts, Leinen- und halb -Leinen. Baumwollwaren des 6lsass in lang Jährig bewährten Qualitäten, durch frühzeitige Abschlüsse bei der

Grosse Toten Teppichenur erſtklaſſige Fabrikate, in den bewährteſten Webarten und neueſten Geſchmacksrichtungen, ſind in g'oßer Auswahl eingetroffen und gelangen zu den nmiedrigsten
Preisenm W zum Verkauf.

Ferner: Ein großer Poſten
beſter Qualität, in vorjährigen Muſtern, bedeutend im Preiſe herabgeſetzt.

Teppiche

Mit bedeutender Preis-Ermäßigung
gelangen die noch reichlichen Veſtände in

Damen Mäntel, Paletots, Kapes, Koſtüme, Bluſen und Röcke, Kinder
Mäntel und -Kleider zum Verkauf.u u

heutigen Marktlage beſonders billig!!
In allen Abteilungen liegen viele Gelegenheitspoſten, welche ſich beſonders zu WeihnachtsGeſchenken eignen, zum Verkauf aus.

0Otto 9ovbkowitz, gegenüber dem roten Hirſch.

Mersehburg.
Umtauſch auch nach dem Feſte gern geſtattet. Billigſte, ſtreng reelle Bedienung

II

e Sonntags bleiben meine Geschäftsräume für den Verkauf bis abends 7 Uhr geöffnet.

J TPreußiſcher Veamtenverein.
Montag, den 16. Dezember 1907,

abends 3 Uhr
im Saale der Reichskrone.

Vortrag
des Herrn Rektor Jrgang:

Moderne Gedanken
über Erziehung.

Liedertafel.

2424) Der Vorstand.

Rabattgewährung.

Reste in Tuchen u. Buckskins
ausreichend für

Hoſen, Weſten und Joppen,
bedeutend herabgeſetzt.

Felle, Läuterstotte, Portièren, Steppdecken, Fenstermäntel, Schlat- u. Reiseclecken ausser gewöhnlich billig.

Schirme,
Schlipſe und

Cravatten.
Kragenſchoner,

Cachenez,
Strümpfe ete.

Servietten. Hangtücher.

Ca. 3.
(2442Du

Sonntag, den 15. Dezember,
von 24 Uhr nachmittags an
geſelliges Beiſammenſein

im Gaſthof „Zum Raben“ in
Schkopau. (2431Der Vorstand.

40 Geldſchränke
t

e reueſt. Bauart, ſolid.
Fabrikat, Feuer und

e Einbruchſicherl empfiehlt jetzt zu be
h ſonders billigen(2440 Preiſen

a Paul Weſtermann
Nachf., Geldſchrankfabr. Magdeburg.

Man verl. Preisliſte gratis u. franko.

Stellen
Ledige Pferde- u. Ochſenknecht.

und Dienſtmädchen
aufs Laud bei hohem Lohn durch
den Arbeitsnachweis der Landwirt-
ſchaftskammer Halle a. S., Riebeck
platz. 3

7Fabrik-Reste
für Kinder u. Herrenanzüge, Herren
hoſen, Damenkoſtümröcke uſw. äußerſt

preiswert. (1600Frau E. Kosera, a, d. Geisel.
Theater Remecke,

Malerel, Hannover.
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Nummer 294. 1907. Merſeburger n nebſt „Jlluſtr. Sonntagsbatt“
r Weihnachtsgeschenk!in Originalfläschechen v. 10 Pfg.Wiirz e an bis M. 6.

Bestens empfohlen von

Sonntag, den 15. Dezember.

e

Otto
Bornschein

Halle a. S.,
Mittelſtr. 21, offeriert unter

Garantie, daß meine Preiſe die denk-
bar billigſten und meine Waren die

aul Näther Nacht. Jnh. Alfred Weidling, Markt 6.Moyne er bes“lebe o
W Markt 10.

Sie treffen

Rieſ Futaſl-

e denkbar beſten ſindLaterna Magika, Das Biehtige, rurrg Gitrongt beſte n neue
Wenn Sie zwecks Ihrer Einkäufe arfümerien bei 3 Pfd. 33Dampfmaschinen in einschlägigen Artikeln die roilette- Seiten, pfd. 7 pf. bei 36
Central-Drogerieu. Parfümerie e Roſinen 30O, 55 J

Heißluftmotoren, Richard Kupper Viele Neuheiten ſnner n
t uti- i ual. vorz. Ia. Iau Zilder u. MNodelle W ren en oenen ronletteartixein re Sultaninen 52, m x

Taschenlampen n e en1 Pfd. 98 pf. Mandeln 118 pf.

Ia. bittere Mandeln 1 Pfd. 90 u. 110
obkörn, nur

Ia. Zucker b Abholung
mit r 3 Mark anderen Waren

(2436
empfiehlt in großer Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Theodor her. Mech. r Aparten Weihnachtsschmuck. Nichtträufelnde Weihnachtskerzen.
Ausgabe von Merseburger Rabattmarken. (2733

Meihnaehts Kherrasehung. kegetent ſur
4 00Als Keihnacht s-Geſchenke. 1009 Hark weräen verschenkt! 4 el machts- Concur- e

h tie eh! 3eder, der renz enEingetroffen ein großer Poſten Emaille et c auf heffolgendem 16 PfS Waren, desgl. treffen noch ein vor dem Feſte, J Sie den Besitzer eskoſe ren faſt nur
Gr ößer e P ſten werden nur z. Tagespr.

Pfd. 13--19 Pf. verabfolgt.
la. Raffind. alen fd.
Ia. Puderrafſinade 2507, 5 Pfd. 1,20.

S zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. Ein
Verſuch wird jeden Käufer überzeugen. (2381Emaille Hpeciaseſchatt

E. Be 9 Ecke an der Geiſel.Schmaleſtraße. Mitglied des Rabatt Spar-Vere'ns S S Varilin terten 50 Pf.
h Patentwürf d 1 Pfd. 22S rije ein la. Spar und Kriſtallwürfel uAls on 25 be Höllniher Weiennehi eJ r Beutel, von der Mühle ſelbſt p (ombiert:c z 7 m 2 25 Pfd. Beutelpa ſen de S Name: Tohnort:- r r 777Landwirtſchaftlicher Kreisverein. An 180

Das Ueberhandnehmen der Schädiger des Obſtbaue d der Garten 000 2.50 5.25Wiantagen mitkulturen nbtigt auf die Beſetzung der Gärten und
ird beabſichtigt,v. Berlepsch's Niſtkäſten aufmerkſam zu machen. Es w

Weihnachts-Geschenke [a. Weizenmehl loſe, er
r empfehle eine größere Beſtellung am Orte der Herſtellung dieſer Niſtkäſten zu machen. zzeſtes 63 5 10 Pfd. 1.70,i i die n Veſtelunge d alle aſten n S ſſahrer al llerbeſ t. 4 Pfd. 7507 t e 60

Singvögel können eſtellungen auf dergl. Käſten beim Schriſtführer bunte ochfpr togr aphisohe Ap des d im hieſigen Dandratsamt aufgeben. Der Preis per Hanmbisquits l vt. nur

4 Stück wird 60 Pfg. betr do. m. Schokolade, allerf. 1 Pfd. 100t t f. Es iſt ſtadtbekannt, daß ich nurButter. allerbeſte hierin liefere.
Ia. Tafelbutter z. Backen 1 Pfd. 128

e g2 34 t 2 zbutier 2Daltt mkonf ekte, Allert bin Shuei; 1 Pfd. 125un St el div. Lebkuchen, ieſi. Palmpflanzenbutt.

9r33 e nur die an ervee T wa 53
re MignonHerzen, Kaguiit Allerbeſte

(2441Vorſitz nde.
f d Ha

aus den n Fa ibriken zu O inir o
Bedarfsartikel als:Entwieller, Firierbäder, Goldbad,

odack Films s, Papiere rc. rc.
Fachmänniſche Ausbild er zur freierAdler D Drogerie

I. Kieslich,

erkeſt jalprerſen, e
ußo:

Benutzung.

Jnh. Kurt Atzel, (2346 9 0 Halliſchen Honigkuchen, Quaita: a e t d. nur 75 2
Entenplanu. Fernſprecher 311. Königsberger u. eigenes 57 u 1 P d nu 2äg r abrikat a. S l ſch pf. n u 56Gebr. Kroppenstäudt, Möbelfahrit, rin b i rn e

gr. Mürterfw en S. a Märkerſtr. 4. Stirn Pret en Gon d in Segen von
rſte Fabrik für Mittel und Kleine önbergers Conditorei auch on zbl ee. bin ſtSpazierſtöcke ja Vannen h 1 Pocet 8.

S K. Becker.Möbvel-Kusstattungen. Beſelnngen auf Lyriſtſtol en h u
Neueſte Entwürfe für billigere Wohnzimmer s 5 neue Feige n 24

xE. Größte Auswahl in ff. gemolten Schlafzimmern.

e BiIie Salon
m ei inbe-

Sorte,Ia. Mischobst,
Handſchuhe S

Vogelbauer,
in ſchöner moderner Ausführung. d Kinder 2

Pigene Fabrikation moderner preiswerter Kiüchenmöbel. vom billigſten bis zum eleganteſten. von Kunſtausſtellung Berr gew. 1Pfd. 39 Pf. à einſtes n 45 pf.

Transport frei Haus! Billige Preiſe! (früherer Preis 60 Mk. für 25 Mk. Mengen en z 33 pf.
Wer neueſte Muſter und doch billig kaufen will, gehe direkt nur zu Sehirm- herhe zu verkaufen. Wünlb nicht tropfend, 1 Karton

stäcdlt, Halle. 242: ühlberg 2 ß 5r e r t Schwed. Zündhölzer8 J in de Dre e. 2430 Um den W anderern ur ſerer Her 9 P Qual. Jabr f o tn W h d PfArnold Ohbersky, Korſett Auf W anven in 1 Stunde. berge ein h d att 20 f. Pale 25
(Jnh.: Kath. Vieweg). Zur Aveahmn t e en l Als Probe halb

Steinſtr. 81. Alle vor tommenden Arbeiten in t h tBr. Steinf dieſer Branche werden baldigſt nd r S be t gr atis
Empfehle:

Konfirmanden-Korfſetts
paſſend als Weihnachtsgeſchenk,

J in reicher Auswahl von Mk. 1,50 an.

2426 cund gut ausgeführt.

Witwe
in der Herberge abzegeben werden,
oder werden auf Beſtellung abgeholt.

Werther, Paſtor.

(Pfd.-Kart.-7 verſch. ff. parfüm,

Toilettenſeife uur O Pf.
ſtatt 100 5 fürGroßRöſterei Halloria

ſt
0

ReformKorſetts
jeder Preislage.

von Mk. 1,50 an.
I Kekizende Pariſer Girtel

EF Puppenkorſetts gratis. 1

Marie Müller,
Burgſtr. 22.

Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Chriſthaumſchmuck

Franz Reinecke, Hannover.

c J JStadt Theater in Halle.
Sonntag, 15. Dezbr., nachm. 3

Uhr, Vorſtell. z. ermäß. Preiſen:
Schneewittchen. Abds. 7
Uhr, Umtauſchkart. ungilt: Lohen-
grin.

M

Abreißkalender u. a. Zugaben

werden im Dezember an jeden
Kunden (2443

gern gratis abgegeben.
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reihe oRichard Cois, Zurgsirasse.

u W ein a oh e ceeeh en e
empfehle eine grosse Auswahl

praktischer und aparter Neuheiten in allen möglichen Ausführungen zu reellen billigen Preisen.
Gegenstände in Bronze, Kunstzinn, Altmessing, Kupfer und Nickelwaren, Lederwaren, Papierwaren, Glas und Porzellan, Holzwaren, Japan- und

China-Waren, Stahlwaren, Bijouterien, Toilette-Gegenstände, moderner Iaarschmuck, Seifen- nnd Parfümerien, Christbaumlichte, Lammetta,
Rahmung von Bildern, Visitenkarten, Familien- Anzeigen

Meine Preise verstehen sich ohne Rabatt, da dieselben sämtlich ohne Rabattberücksichtigung kalkuliert sind.

et
2992000009000000090000009Berliner KorſettFabrik I Atteret! Theodor Ehert. a ter 5

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfest ſein reichhaltiges Lager aller in Mechanik und Optik

W. 6. Neumann. einſchlagenden Artikel als

60 Filialen in Deutschland. T m Mar e 7züinle- ſwichſr 3 emmer ompaſſe Hygrometer ereoskopenun r Lorguetten Fernrohre Varomweter Reißzeuge
Gerade Front Lorſetts Lünetten Theatergläſer Thermometer Reißſchienen

n großer Auewahl. Leſegläſer Kriwmſtecher Thermometrographen ReißbretterKorſetts nach Maſz.
infiuenz-MHaschinen, Experimentierkasten, Induktions-

Reparaturen u. Wäſche billigſt. Apparate, Geislersche Röhren- (2489
Ausgleich (2324 e Wilh. Schüler,boher Schultern und Hüften. e Uhrmacher, Markt 16,Strumpfhalter! Korſettſchoner! Uhren und Goldwaren empfiehlt zum

Wei tsPuppenkorſetts gratis. ſind Vertrauensartikel, eihnachZentrale Berlin O., Eliſabetſtr. 28/29. die man nur vom wirklichen Fachmann kaufen

990

feſte ſein gut
ſortie tes La-9

999909

(2334 ſoll. Nur dort haben Sie Gewähr für die Güte 5 ger inder Uhren und ſolide Garantie Uhren, Gold

89 J u. optiſchene A. er an, rUhrmachermeister, Sprech-Halle a. S., Gr. Steinstrasse 83.
um Weihnachitshedarf

empfehle ich:

apparate u.

Gold- u. Silberwaren,

W. R 088 h er 9 Echt- GramopyoneInbekele, Zono-2220silberne J Iausubhren (ca. 20 am Lager) alle Arten Zimmer-Goldschmied uhren mit prächtigen Schlagwerken, phonfabrikate, Hymmophon-Fabrik.und versilb. Bestecke. Taschenuhbren in Gold und Silber, reiche Platten und Walzen mit den
Merseburg Auswahl, herrliche Muſter, Goldwaren, neueſte neueſten Weihnachtsaufnahmen zue 57 Draguriuge Muſter in Ketten, Ringen, Knöpfen, Ohrringen Originalpreiſen. (2322Burgstr. 20. raurange. r und anderen Schmucksachen. SNeuarbeiten u. Repavraturen. e h h Hochherrſchaftl. WVohnung.(2227 Umtauſch bis 31. Dezember geſtattet. (2310 S Halleſcheſtraße l a. part. per 1. April 1vos

e M venie een. tdine Ritterſtr.Frack ebuseh alle a. S.,
Gr. Ulrichstrasse 37.

Grosses Spezial-Geschäft für Herren- Artikel und Konfeltion,
Hotel goldenes Schiffchen,

empfiehlt als re und gediegene Weihnachtsgeschenke zu bekannt äussersten festen Preisen (auf sämtliche Waren Rabattmarken)

c a

Fernruf 813. Fernruf 813.

Herren-Wäsche: Krawatten: UandsehuheWeisse u. farbige nen h uh. f. 1907) v. 2.50 M. an. in neuesten Formen und Stoffen von 35 Pf. bis 6.50 M. für Damen. Herren und Kinder in Stoff
Nachthemden, mit und ohne Besatz, von 2,00 M. an. und Leder von 0.35 bis 8.50 Mk.Kragen, Leinen 4fach Dtz. v. l. 75 an, in all. Formen u. Höhen

Manschetten, Chemisettes, Serviteurs. Farbige wascheehte Gelegenheitskauf Grosses Lager der jetzt modernenGarnituren (Serviteurs und Manschetten) von 75 Pfg. an. Ein Posten moderner Krawatten, langen ung haiblangen Damen-andschuhe
Anfertisung nach Mass. Wert 2,00--4,50 MK., für 0,50--1,50 Mk. bessere Handschuhe in eleganten Kartons verpackt, als Geschenk geeignet.

Stietel und Schuhe m Uerren- Konfeſciſon: Hütein Boxcalf, Oh d Lackleder, deuts Elegante Anzüge in Rock-u. Saceoform. Paletots, Ulsters, Pelerinen Joppen, beste deutsche, englische, amerik. u. Wiener Fabrikate.
amerite anische F. bribat anei e z Tage ke. Lederwesten ete- Grösstes Lager in Herren-W'esten, Wollhüte v. 2,40 M. an, Haarhüte von 5,50 M. an.Allein r m T rsheim Co., Chicago.) weiss u. farbig, v. 2,10 M. an. Anfertigung auch nach Mass, Anzüge u, Paletots Klapp- und Seidennüte-

auf äer Mar duna“, vorzügl. Fe abrikat, gämtlien auf Rosshaar gearbeitet, bester Prsatz für Massarbeit. Ein Posten Paletots, s Lager in Sport- und Reisemützen

jedes Paar 12,50 M. Rei H. 6 Grosse e poeise-, Haus- u. Gummischuhe. Winter- Anzüge u. Westen we g. vorger. Saison bedeutend im Preis ermässigt. en Pf. a.
Reisedecken und Plaids. Damen- und Herren-Schirme von 2.40-—25.00 M. Stöcke in grösster Auswahl. Seifen und Parfüms, deutsche, französische und englische Erzeugnisse.

Trikotagen. Wiener u. Offenbacher Lederwaren, Hosenträüger, Gamaschen, Knopfgarnituren,
Hemden, Beinkleider, Jacken, Socken und Strümpfe in Wolle, Tresors, Etuis, Zigarren- u. Brieftaschen, Necessaires Nadeln, Uhrketten ete.
Baumwolle und Seide. Strick- u. Jagdwesten, Sweaters ete. ote. Grosses Lager in Reisekoſfern und -Taschen. Cachenez und Kragensehoner.

Ausrüstung für Sportvereine. nur beste Fabrikate. Elegante Taschentücher in Seide, Leinen u. Baumwolle.

Der von Jahr zu Jahr zunehmende Umsatz meines Geschäfts (seit 10 jährigen Bestehens) ohne überhebende und zudringliche Reklame und
sogenannte Ausnahme-Iage, bürgt für die Reellität, Gediegenheit und Preiswärdigkeit der von mir geführten Waren. (2434Kein Kauf wang.Umtausech gern gestattet. Aufmerksame Bedienung.

Für die Redattion verantwortlich: Rudolf Heine. Trück und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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